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Gubernial - Verlautbarungen.
'̂  e r l O u t b a r u n g. , )

Es werden für das dichiähr^e zweyte Semester 4 Familiensiipendien aus dem hksigen
Seminarlumsfonde zu 120 !̂ , deren ;wey dem Präsentationsrechte der Freyherrlichen Fanzilie
cit^U' ^ Z ^ n t a , eines je'em der Familie von Llch'enfeld zu Mit terburg, und eines jenen»
der Familie Franeol angehören, u'd 8 Zu 60 fi jährlich, aus denen für emes ><r Gemeil,-
de Mi t te 'burg, für die ankern 7 der hiesig- polit. ökon. Stadt»Magl 'yat das Praientationsi?
recht ausübt, für die Gtzmnaßalschüler aus den oberwäbnten Familien, vder in deren Er»
manglung aus der Triester Diözes gebürtig, mit dem halben Betrage verliehen werdet!. und
daher kann jeder hiezu geeig^e Komplt-nt um ein solches Stipendium sem dleßfäLiges mit
zen erforderlichen Beleaen, d. i . Armuths.,, Studien, und Sittenzeugnisse, Taufschein, und
mit dem Zeugnisse der übersiandenen natürlichen, oder Kuhpocken versehenes Gesuch innerhalb
6 Wochen vom heutigen Tage gerechnet/ Hieher einsenden.

Von dem k. k Küstenländischen Gubernium.
Trieft am i F . Iuny »8»6.

K u r r e n d e 2)
Betreffend die allerhöchsten Vorschriften im Belslige der B-rcchtigung zur Ausübung der

Heilkunde.
Aus Anlaß eines Gesuches, womit ein zuDavia graduirter Doktorber Arzneykunde um Be-

willigung zur Ausübung der ärztlichen P r ^ i s in der Provinz Tyrol a«langte, haben Seine
Majestät mittelst allerhöchster Entschließung vom 6. d. M wegen Behandlung jener Hei l .
tunstler, welche sich an den Lehransialte» der nun erlangten Provinzen Diplom« erworben,
fslgende Grundsätze aufzussellen geruhet:

„ l ) ,/Individuen, welche in den ncu aquirirttn Provinzen bey derselben Uebernahme an-
,/saßig waren, und einen Zweig der Heilkunde nach den damahls indem La»debestehende» Vor-
schriften rechtmäßig auszuüben befugt waren, sind in dem Besitze dieses Ausüöungsrechtes un-
„gestört zu belassen." . .

2) ,,Individuen, welche nun Zsterrelchische Unterthanen sind, und welche «uf einer der
„Lehranstalten der neu erlangten Prsftwzen lzch ein Diplom aus einem Zweige der Hellkunde
„erworben, haben em Recht, dtejeu Swiig nach ben in der österreichischen Monarchie bestehen-
den Normalvorichrlften auszuüben. Sind solche Individuen aber Ausländer, welche bey der
„Uebernahme der neuen P r i n z e n noch nirgenbs allssßig wafen so gibt ihnen ein zu Padua, Pa-

^ „v la u s. w. erlangtes D lp^m ket^ Recht, einen Zweig der Heilkunde m den österreichischen
„Staaten auszuüben, und sie sind wie Ausländer zu behandeln, welche mit Diplomen
„fremder Universitäten em 2l,echt zur Ausübung der Heilkunde in de« österreichischen S t a a .
,/ten erlanzen wollen."
, Diese allerhöchste Entschließung ist diesem Gubernium mit b b w Zentral-Organisirungs-

HosksmmiNons« Verordnung Nro. 2742^^^ ^ m 16^5. d. Monats mit d« Weisung be«
ksnnl gegeben worden, daß über-die Ausführung derselben ßreng zu wachen sey, uno das nach
den bestehenden österreichischen Studienvorschriste» ein auf einer innläntzischen Universität er,
langtes Diplom zur Ausübung des betttffe?lb?n Zweiges derl Heilkunde in der Haupt, und Re»
fidenzstadt W i e n noch keineswegs berechtigte, sondern derley Doktoren hoben zu diesem Be-
hufe noch vorläufig die zweyte, oder sogenannte practische strenge Prüfung zu widerholen.
Uhilurg?n unterziehen sich einer praktischen Prüfung, nubey der Studiendirektor, der Deka,/



u»h die zwey Pr< fessoren der 'Chirur^e gegeMäftig sind^ GcbüfHf'elfef., wiebekhohlendie e'--
ste, und Äpothecker die dritte Prä'ung. Dafür erhalttn d:e Uebcrpruften keine ceucn Diplo-
me, sondern von dem Olreklor, 0ekan, und Zeugnisse, Ui.o >ls
Doktoren sind fähi^, jn dle Wiener Wlttwen-S^. 'ciäl aufglommen zu werücn.

Ausländer, welche Dottoren einer fremden Univer^tai- sind, und die Wurde auch aus ei«
»er inländischen Univeriitar erlangen wollen, haben, ehc sie zu den strenge,, Piüftingen zu,
gelassen werden kö»,i,eti, een Kursus der Klinik zu wiedcrhohlcn. öav ist: durch zw.y »olle
Jahre den Vorlesungen üder spezielle Therapie/ und 5cn 0<monstrat»onen am Äraukendene
beyzuwohnen.

Welches zur attgemeinen Benehmungswissenschast, und genauesten Befolgung hiemit be.
tannt gemacht wird.

La.back am Z i , Man '8 »6.

K u r r e n d e 2>. - '.
Womit die Einfuhr 5er LombaMch. Venezianischen Weine-iy die alt österreichischen Provin.

zen gestatten wird. '
Seine Majestät baden Mittelst allerhöchster Enlschließuvg vom y. Man d. I . die Ein-

fuhr der iiombardt»ch-Vtnez,a!n!>t)en Weine nach den alt österreichischen Provinzen gegen je»
hesmahlige Beybringunq obl^keitlicher sertifilate über die Narionalisät zi: bewilligen, und
hen dießfälliqen Einfubrs-Zosl tür die gemeinen derley Weine, mit Oecks und Drey«
ß i g K r e u t z e r n , und für dieedlern, oder, Speziai Weine mit D r e y Gul 'ben vom E l -
mer, nebst dem t/lntzig pcrzentigen ZoLzusck'isse m den Provinzen, wo solcher bestehet, ^uul>
ben, an den verschiedenen Orcen bestehenden L)k^lgebükren zu bestimmen gerubet

Diese allerhöchste Erschließung wird gemäß hoher Hofkammer-Verordnung Rro. l7l28s'8y3
tzom 2 i . v Empfauq 9 d. M - hiemit zu Jedermanns Benehmungswissenschast, und Nach»
achrun^ aUgemllü bekannt gennichl.

j!aibach am >^. Iuny l8l '6.

" ^ - " ?^ ' ^ ' " ^ , E d l k t Z> ' ^ :''- ^ ^ ^ , ' ' ' ' ' ' ^ ^ ^ ' '
Seine Majestät Kabln mit ailerhoWer Entschließung M . l1äw6 2F. Sl^ril l. ? . zu

«nfschllekeu geruket, daß das ^irektör^it der 3?ormalhauptschult i« Gorz, mit einem eiqcnen
Manne zu besehen sey, dem der Gehalt nnt 500 fi./ wenn er ein Wcltpriestcr i , i , und mtt
600 ft,, wenn er weltlichen Standes seyn wird, nicht, wie früher bestimmt iv«r,Kaus dem
Studien» sondern aus dem Normalschulfonde zu bemessen sevn w'rb.

I n Gemäßheit dieser allerhöchsten Entschließung/ welche mit Glibetnial'-Erlaße vom
«l.sZK. May Nro. 7Z6l dem Ordinariate mitgetheitt worden, wird für die dasî e Muster.
hHlpcschule-Direktorsstelle der Konkurs auf den i n . rünftiqsn Mon.nks.zuly, mit dem Bey»
saye ausqescksieben,. daß diejenigen Individuen, wesche- um diese Stelle abzuhalten Willens
sind, ihre mit dem erforderlichen litterarischen, pädaqs^schen, kateHetischen und ÄittenzeugÄ
«lssen ,u belegenden dießfälligen Vittschriften in dem festgesetzten Zeltraume dem Ordinariate
Vorjulegen kaben,

L x uM^ ia ,^>6cor>2 l i Görz aw 4. Iuny »3l6,

^ ' ^ ^ ! ' ^ ' , / ^'Verlautbaruig ^ ) . > .̂ . ' ' " ' - ' ^ ' ' " ^ -^
lttach Inha l t vom'2,^24. l». M . 3. 6354 wirb bie

Vedeckunz des Getreldbedarfes des k. k. Idrianer.Obeibcrgamtes, fär das 4. Mllttärquai,'-
ta l l i i , 6 , hebend in 22c,« Metzen Waitzen, ZZ^u Mctzen Korn, und Foo Metzen Kukurutz,
«ovon ?« " Metzen Waltzen, . i ^ o H?etzen Korn, und <5" Metzeu Hukuruz längstens bis »F.



August d. I . , ha,,» 70a Mcljen Waitzen, -.,50 Metzen ssorn, und »5" M e ^ n <klB'.,n,z
l̂ ügstens bis ,c>. September d. I . , uno die daran noch übr»H bleibenden 800 Metzen Wa».
tzen, ,^uo Metzen Korn, und 200 Metz?« Kukuruz, längstens dis Ende des Monats Sep.
tember , « l 6 , ,^ das k k. Idrianer,Magann nach Oberlaibach be^estelll weiden müssen-
" l l te ls einer öffentlichen Versteigerung an de,jenigen übnlasseu werden, d<r es auf ßck,
mmlm, diese Getreldquantitäten in guter, reiner und gesunder Gattung, und zwar, den N .
" e . Metzen Waitzen, nn Gewichte von wenigstens 84 Pfund, und den Wetzen Korn im Ge-
wichte von wemgstens 7b Pf. iu den Mestimmten Raten um die wohlfel sten Preise France,
nach Oberlaiback ,u stellen, und zur Sicherheit der Erfüllung der übernommenen Lieserung,
sowohl rucksichtlich der Zuhalrung der obbest'mmttn Fristen, al-s auch in Hinsicht der au«
bedungenen Getreld-Qualität eme anne^ubare fid?i!usoriscke Kaution von <>uuo ft C- M .
bler t.n Lande zu letsten, und das die^ällige Siche^eits.Instrument gleich bey derErstekunF
t r l k ^ ä ^ ^ ü Getre« lltferung dem Krel5amte zu überreichen, welches demselben nach ko„.

^ l " ^ . ^ ° " ^ " " Wferung gletch wieder rückgestelir werden wird. Da nun die tnesfäl-
5der ' / m n . ^ ; ^ ^ <"" " ' d e s k M Iu l y d I . , Vormittag von 9 bis '2Ubr

wird ^ . . n ^ ^ " . ^ ^ ' ^ " ' " " z"eytt!l Stock, im Landhausc abgebalten werden w i rd ; so
, . ! ..^ ^ . .at !." jedermann, der diese Getreidlieferung zu erstehen wünfcher, mit der Ein«
laluüg l,er,landl<zet, sich am gedachten Tage zur festgesetzten Stunde, bey die,>r Getreidlie-
ltl'llnge-rlzitatlon Hieramts verläßlich, entweder in eigener Person, oder mittels eines gehi-
?lg Verollinäckttgten zur Mitl lzit irung einftuden zu roo>1eu.

Uebrigene die können dießfälligen vollstandißen Lizitationsbehingnisse in dei'Zwischenzeittllg«
lich in den gewöhnlichen Anusstuilden bey diesem Kre.samte eingesehen werden.

K 5 K,e!".'.„tt Lajl'ach am 25. ^unn »8,6.

Vermischte Anzeigen.

^ " ^ ' k-Stadt- und kandrechts in Kram, werden auf den ,7 .
t.s 6 n ^ ' / . Ä . > / !' ? ^ " ^ " s Dormtttags v«m 9 bls l2 Ubr, und Nachmittags „ u ,

O r , ' ^ ^ ^ N ^ 5 i ^ ^ be? 8<̂  M e ^ W a ^ u^d^/da^Gtt ?^
A Rch Ech ^ W?ae ' L r k ' ^ ' ^ " ? " ^ ^ " " ' F̂ee,Grätzer ßhlocolad,
gen, dann Pterdgeschirre u n ^ Re.fewHgen und l Batard, . Dczchjelwa
ll»ig in guter <5tallgeräth!chalten, gegen so ftlelche baare Bezah,-
n e / im Häuf' des Hrn Tliom »n ? " " " " " We^e der Verste.gerung, und zw >r bie Wei.
t n ssl^nr cki sck ^ der < ^ i 3 . " ^ " l Gttreib s«mmt Fässe. im ^aga in d̂ 6 H r n . Vale"-
M s ^ cken H ^ Nr° 2 ^ alle übr.gen Effekten aber in dem H.mon ke-
v F . ! ^ ^ werben ' " ' He r rngM ^ Laibach durch d.e abgeordnete Commi^sn

der 2?" üü" ̂ ' " ^ ^ " m m , , und zw>r für den ersten der .0 I u l y , für d.n zweyten
ü e 5 / / b l " d. M . fürten dritten der 7. August d. I . mir dem Zusätze best.mmt worlen,
^ " ß , was »on dlezen Gutern weder bey der ersten, n»ch bey der zweyre.» Fellbiethun^ um tti



Schätzung, o^er darüber an Mann gebracht werden könnte, es bey der dritten auch unter dem
Schätzungswerte Hindangegeben werden würde, so haben alle diejenigen, welche die vorgedack«
ten fahrenden Güter gegen gleich baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an den erst-
besagten Tägen Vormittags um 9 Uhr in dem Hause des «orenz Babnig zu Krainourg zu
erscheinen. Bezirksgericht Herrschüft Kieselstein zu Krainhurg den 22. Iln-.y lZ l6 .

Verlautbarung l )
Vom k. k. Ban?« VurZamr Villach in Oberkärnthen, wird «?i^it bekannt gemacht: Es

werten inF»lge k. k. Staatsgüter ^Administrstions-Verordnung ^,ci. Laibach den 27. d. M .
Nro. i o44 / am «7- I u l y i 8 l 6 , Vormittag voi 9 bis '2 M - , und Nachmittag vsn 2 bis
6 Uhr in der bießherrschasllicken Amtsk^nzley «m Rathhüusg<'b^!de ;u Villach, 292^ Zö>^ei,
97 Pfund Frohnbley, mittelst öffentlicher Versteigerung an dcil M?istdiethenden gkge.̂  deme
hindangcgeben werden, bsß vsn den Hinzen Erstehu^gspl'eis >s,'? binnen drc><, das zweyte
Dri t tel binnen sechs, und das letzte Drittel binnen 9 Monathen nach über den Verlaus von
hoher Behörde eingelangter BeMtizung bezahlt, und von jeden K^lsillstigei, noch vor oerki .
zitatisn ein »o percentiges N?u?geld für düs zu erstehen gedenkendeQ.lanium, welches, wenn
er das Bley ersiehet, bey der letzten Zahlungsrata in Abrechnung gebracht, oder wenn er
nichts erstehen sollte, gleich nach der Lizitation rcickgezahlt werden so3e; zu diesem Verwal«
tungsamte erlegt werden muß.

Hierzu werden nun die Kauflustigen mit dem Beysatze eingeladen, daß die Verkaufsbe-
dingnisse, in den. gewöhnlichen Amtsstuben läglich in hierortiger Amtskanzley eingesehen wer-
den können. "

Verwaltungsamt der k. k. Bankoherrschast Bu rg^n t , ViLach am Zo. Iuny »3:6.

N a c h r i c h t , ) .
Auf den nschsi kommenden Sonntag als den 6. I u l y 18^6 werden um 9 Uhr Vormit-

tags, im Kausmann Altonschen Hause am Platze im zweyten Stsckwetke Nro. 2Fy, hje bey
ten geweßt Aloys Martinzischen Gemeinantheiie am Laibachstuß^ als 2 ein drittel Antheil
le l lousa sud Napp« 3?so. 43 , zwischen dea beyden Aulyeilen des Iostph Woifing'unK
Andre Segadin von 500 Klafter, dann k ein drittel Äntbeil am V a w r ^ud ^ iapx«
Nro. 5 9 , zwischen den beyden Antheilen des Leopold von Stenberg, und Barthelmä G^uck
liegend, sammt den dießjHhrigen Heuschlag, ins volle Eigenthum im Wege der Versteigerung
veräußert werden, wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen werben^

A n k ü n d i q u n g. ! )
Ein lediger junger Beamter wünschet in einem anfehs lieben Handlungs. ober sonstigen

Hause, Kost, Wohnung, wie alle übrigen häuslichen Bedürfnisse undBequemlichkeiten gratis,
gegen hinlänglich qute und vollkommene Informirung, der in einem solchen Hause befindlichen
Kinder in der Musik überhaupt und insbesondere im Violinspielen und Singen . zu Ehalten.
VHhere Auskunft erhält man in der Einöde im v. Klosenauschem Hause Nro. 4 im «^Stock.

Realitäten. Versteigerung , )
Vom Ortsgericht der Herrschaft NeuMi , im Zillier Kreise, wird ßiemit bekanntgegeben:

Vs seye auf Ansuchen des Herrn Doktor Lueas Nuß, zu Laibach in die Allbietlmnz der den
H e r « Johann Ignatz Steiß gehörigen, zur Grundobrigkeit Neuzilll8ud Berg Nro. 24 dienst,
baren, in Ätickaberg liegenden, auf «Zo fi- gerichtlich geschätzten, aus eiuem Weingarten, ei-
nem Acker, Gestripp, und etwas Wiesmad bestehenoen Berärealitat, sammt dabey deftuvli»
chen, auf 120 st. geschätzten Wohngebäude und gewölbten Keller, bann einigen Mobi lere, im
Wege ber Exekution gewllliget worben.



Da nm, hiezu drey Termine, und zwar: fär den ersten ber ' > ^u ' ly , fur ben zwtyw?
der l6 . August, und für de« dritten der ,6 . September d. I . mit dem Beysatz? b?sinmm,
worden, daß, wenn diese Realität weder bey dem ersten notd zweyten Termine um die Schz,
tzung, ,der darüber an Mann gerächt werden könnte, selbe beo dem dritten aucb unter deo
Schätzung verkauft werden würde. fo haben die Kauflustigen an diesen genannten Tagen uu
Orte der Berg 'Rea l i tä t Rick« / Pfarr Gutcnborf, jedesmahl um 9 Uhr Vormittag zu er^
scheinen. ^

Di? Lizitations-Bedingnisse können täglich in der dleßherrschastlichen Amtskanzley ein^
geselln werden.

Ortsgericht der Herrschaft Neuzilli im M t r Kreise den 2H. May »8»6.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wird allgemein bekan^ Ze.
Wacht; es sey auf Ansuchen der Ursula Sporn wider Jakob Fmschgar, wegen behauptttw
»345 fi. 53 kr. tn die exekutiv? Feilbi?lhu::g der tem gedachten Schuldner gehörigen, :n dem .
Dst t vi^kles ^ u v Nrv . 45 liegenden, dsm Guth Thurn unter Neubura zinsbaren Halden,
und emer nn ^ r l t t e l Kauftechlshub? sammt An- uild ZugehZr, dann der fahrenden Güterun?
Ieldfrüchttn g^willlget word?n, und zur Feilbiechung der Ehrenden Wüter, und der Feldfräch-
l'^l drcv Termine, und zwar für den ersten den. 9. I u l y , fär den zweyten den 2Z. I u l y , urd
f»r d?n bit ten den 6. Auqust d. ) . , dann zur Aeilblethung drr Realitäten eben auch drey
T?rmi!'.e,,als d?n 27. I u l y . den 2^. August, und den 27. September d. I . ftherZiit V?c-
mittags nm 9 Uhr ,m Orte 5?akl?4 :nn dem Vkysatz? bestimmt wsrden sind, daß. lvcl'.l!
b?y der ersten, oder zweyten Feildic.^ungstagsatzung ein so«nde«s nicht um den Schals!'.H«i'
w t r t h , oder darüber an Mann gebrach? iverden so3te, solches bey der dr imn auch unter d?m
Schäftungswerthe hindangegeden werten würde. Die Kauflustigen belieben daher an b m g t ^ .
Tegen sich zu Nakles, in der Wohnung des I,,kod Finschgsr einzusinben« Die Kaufsötting.
»isse sind in dieser Gerichtskanzley ei»zusehe8 , und werden auch bcy den Fel!ii?th«ngstcgsa^»>-
gen bekanus geZeben Werden.

Beprksqe'ichr Herrschaft Kitselstem zü Zrainburg den 25. I u n y 18^6.
Laden zu verkaufen^

Der Laden Nro. 24 an de? Schusterbrücke, von ber Ti-anschen rechter Ha'nd, ist a n ^
freyer Hand zu verkaufen, wer das Nähere erfahnn wil l soll ßch nächst S t . Florian Nro . HZ
anmelben.

Bey I . G< Licht, k. k. Normalschulbücher - Hauptverleger'in Lajbach sind
neu zu Zaben: ,

Die kleinen E r z ä h l t e n zum Gebrauche der Landschulen in den k. k. Stasten. «eainerisch
und deutsch, qebunden 17 kr. 5

Die kieinen Erzättunge., zum Gebrauche der Stadtschulen, krainerisch und deutsch, gebun-
den »7 kr.

Der kleine Katech s>mls mit Frugen und ?lntworten säe die kleinsten Kinder ber k. k. S i a a t e n . '
«^«nerisch und deMch, gebunden 7 f r .

"<N Hundert Uebmlgsaufgc>ben nach dem Leitfaden des ersten Theils dcr Rechenkunst für die
- deutschen Ockmlen. F^r Hchule? derben erste« Classen, gebunden, Zo kr. ' >' < >

»> Varladungs. Edikt 2) . ' ^ " ' ^ " '
s,«. . ^ ° " dem Bezirksgkrichte ter Etaatsherrschaft Bitt ich wirb biemit bekan»t gemacht: e«
^ ! I Verkehrung der VermoZ?nsabhandlu,g, und kiquidirung der Passiven nach Adsttr-
oeu veö Hern, Valentin Pegam^ Inhabers des im Bezirke l iegenw Guis Sel lo, eine Tag»



satzung auf den 20. I u l y l . I . , Vormittags um zehn Uhr in hiesiger Amtskanzley bestimmt
werden

Es werden daher alle jene, welche au obgedachteVerlasstnsckaft aus was immer für einem
Ti te l , eine gegründete Anforderung zu stellen vermeinen, an besagten Tag und Stunde um s»
gewisser zu erscheinen einberufen, als im Widrigen diese Abdankung abgeschlossen, und das
vermögen den erklärten testamentarischen Erben ohne weiters emgeantwortet werden würde.

Bezirksgericht der Slaatsherrsckaft Sittich am 22. Iuny .3 ,6 .

^ < . < - « - . f , ^ Weine zu verkau enl^2)
^ I m fül lst Nro. 5, nächst dem schwar.en Bären. Bierbräuer an der Triester.Straße, ist

^ber dlk Gasse sowohl Maßwel,e, als in größern Partdien qut-r steyr.scher Wein, vo,n
Jahre l3zF um billige Prei,e zu haben. Maaßwets wud selber r-5 :-8. kr. hindangezebcn.

Liniach den2F. Iuny ,8 iF . ^ ^ 2

E i n r? th - b la u - und we i ß ge str e i f t e ß <3 cknu p st"u"ch 2) ^
U N^). Z bezeichne^ i>: Dienstags den 25. Iuny um die Mittagsstunde auf der Sc5ustcrbrück5
»erloren. und vo:? einer Person aufgehoben worden, die man'nur dem Gesichte nach, aber
nich >m Namen kennt. Selde wird da^er höflichst ersucht, solches im hiesigen. Zettungskonrp-
tLlr, ö̂<ch gegen Rekompenz abzugeben.

E d i k t 3). ^
Vom Bezirksgerichte Minkendors wird hiennt öffentlich kund gemacht, es sey anf A M -

chen des Alex Tomelly, vulßo Iesc^, Realitätenbesitzer zu Gorra, Oew^tsträger der sämmt-
lich sieb?» Florian Spornischen Erlen von Minkendorf, wider Stcpdan et l^eissaud Roitz/
v l i l ^o Maack, aus eben dem Dorfe, wegen mu NrthcU cici. Bezirksgericht Minkendorf »2.
Apr'.l >8»5, solidarisch behaupteten 2.55 fl. — sammt Nebenvcibindlickkeittn in exekutive Ver«
^eig?rnng, der dem Stephan Roitz ^ekörigen , in Loeo Munendorf, gelegenen der Slaatshen'-
sschast gleichen Nahmens, 8nd I^id" l u l . 365, w der Suppamtmannsckaft kaufrechllichzineba-
eel^emem Laudemio pr. ein Siebenti, vom Kaufpsli.se nntcrw^-ftl'cn, aus ^76 ft. >o kr gericht-
lich öetheuerten 20 kr. Hübe, bestehend in einem durchaus hölz^nen Woftnhauft, Dreschtenne/
Schupfen, Vieh- und Schweinstall, Bienenhülce, und emer Getreidbarpfe pr. 4 Fenster,
dünn » Acker, 4 Stücke Gras-Terrains, und 5 Waldautkeilen bewilligt, und t,iezu,.da bey
den schon dreymahl, nähmlich 2Z. Seplember, 24, Oktober et 24. November «H'F abgehat'-
teaen Tagfatzungen gar kein Anboth geschah, aumit die viertc mit dem Anhang? aus den 27.
l . ' M . Iu ly »8l<5 von 9 bis !2 Uhr Vormittags in der Gerichtsstube zu Minkendorf sestge-
setzt worden s daß Falls di/se Besitzungen auch biebey wieder nickt um den Schätzungspreis,
»der darüber an Mann gebracht würden, solche auch unter der Schätzung hindangcgebek
«erVen.

Es Nttrden dem zu Folge alle jene, welche dieses Reale an sick zu kause« gedenke«, so
» ie die inrabulinen Gläubiger mit dem Bemerken hiezll eingeladen, daß der M e M o t h gleich
«ach abgeschlosser Lizitazion,, dann besonders das obgedachte Laudemium, dann sonstigen V^r -
Aewährunqsgebül'ren vom Erkclufer baar zu bezahlen seyn werden,

Staatsherrschaft Mink?«dorfam l 2 . I u n y l 8 l 6 .

^ ^ " - E^dVk t Z).
Vom Belsrksgeri<bt Minkendorf wird hieinit allgemein hekannt gemacht, es e« auf An ,

sucke» des Loren, Antoni Rudolph, Großhändlers zu Laibach, wider Antonia Ilrtaülschitsch,
Hammersgewerkinn zu Katzenberg als ehekonsortlich Franz Dionis, Urbantschit che Vermögens
Besitzerin wegen mit Tribunalsurtheil 6ä . 22. Iuny l8>4 behaupteten 1700 L. c. >; c. i»
hie ere^utive Veräußerung verschiedener Wägen, 4 Mayerschaftspserde, ein Paar Ochsen,
3 Stuck N n d , ^ Stück Borstenviehes, etwas Viehfutter, etwas Eisen, » Stock, » W«n>-



übr. einiger Hauseinrichlung / Z«"unb^Tischzel!g, dann Leinw^sche gebilligt, und hirzu z Fejs-
blclhumistagsatzungen, und zwar, die erste auf den lZ . , die zweite auf den Z«. I u l y , un>
die dritte <mf den i.?. August >8l6 zederzett in Loco K t̂zenherg nächst der Gtadt S te i n , und
von 9 his ,2 Ubr Vormittags mit dem Anhange sest̂ esetzl worden, daß falls etwas bey ei«
!o andererer V«räußerungstagMllng, weder nm den Schätzungspreis noch darüber an Mann
Zttr chs werden sollte, bey der dntten und letzten, auch unter den Sch<!tzungspreis hindange«
geben werben würde.

^ Dem zu Fvlge werden dazu alle Kauflustigen mit dem Bemerken eingeladen, daß alle«
«uf der Stelle prompt zu bezaklen seyn r.'ird. "
_ Sfaaf?^errsckaft Minkend^rf am 21. I u i ^ 13:6.

E d i k t s
, . . 2 ' " Indtv>dl>en, welcke grgen eine billige Belohnung die Administrazion einer betrFcht-
^ / ^ / p Ä n ^ ' ^ " ^ / ' ^ "'NgeZeitsuf sich zu nehmen geneigt seyn sollte.,, haben sich über

H . n . kv ^ . ' " ^ ? ? ^ " ' ""b Kauzionsmittel längst bmnen .4 Tägen b y Hrn . Doclor
^ ' g u n g ^ z ^ / e ^ ^ ^ der Herrngasse Nro. 2>^au5zuw,e.stn, und dort dle weltern Be-

Lalbach am 22. I u n y 13 ,6 ,

« ^ , - . E t n l e d i g e r j u n g e « - M a n n 2̂ ) '
Wünschet als Vezirkskommissär b?o einer Hci-rsch^ft eine Anstellung, welcher sich mi t t<»
-dteßfaliigen Wabl'ählgkeitsderrcre aliszuweisen vermag; das Nähere erfährt man benm Peter
M < r k in C l l l i , wohin »«ch dle s P 3 . ) Herrn Dienst^edcr mtt frankirten Br iefen zu ve rwes
en die Gewogeiche't baden wollen. L«nb^'b am »6. ^ „ n y i 8>6 .

^ E b l k l Z>
Vom Benrksgerichle Herrschaft Kieselstein zu K r a i n b u r g , wird allgemein bekannt ae«

macht; es ley ^ u , )lis!lchen des Herrn Luckas Perk, wlder Herrn Franz Hauptmann, weae«
behuuptecen 700 fi fümmt IiNereffeu und U.ttHsten, ü, die ereümve Feilbiethung des den,
gedachten ^cbuidner gehor l^n, ^u Kra-nburg , s u v N :o . f l i e g e n d e n Hauses sammt Ga r -
t e n , und ^tt-kachanlkells gewMtget wvlden, u„d daiu brey Termine , und zwar , für de»

.«lsten d ? r < . M a y , lur oen zweyten de>- 6. ) ,»,y^ und für den drttten der 6. I u l , d. ^ . .
lederzeit Voslmttags u<n Y ltt.r in dösiger Ger.chlska^ley nnt dcm Beysatze bestimmt worde»
s»nd, daß^ falls bey der er-len oder zweyten Fe.lbietl'm'qssaqsatzlmg die,es H a u s , und ^uae-
be ' " " darüber an V a n n gebracht werd?« sollte, s M e s
w ü r l ^ da r :e ^^^^^ " " e r dem Sckatzungswerthe Hindangegeben « e r d e ,
,«en 00^^^^^^^ "dbeiondere aber d.e in t .ba l i r ten Gläubiger hiezu zu erschel.

Bezlrksgercht Herrschaft Kieselstein zu K r a m i ^ g den Z . A p r i l ' 8 1 6 .

meldet ^ " ^ " ^ ^ " sellb.echl,t,Magsatzu,.g hat sich ke„, Kauflustiger ge-
1̂  ^ _ ^ _ — — ^ ^ . ^ ^ ,

Verstel'qrklü.g einer Reuftl,f iu Iaucken Z).
Vvn dem BezirksqerMe der Slaatsh. Lack wl, d dmmit bekannt gegeben, daß auf A n ,

suchen des Peters Stanomug wider Palil Kruh, wefen schuldigen 65 fi. 43 kr. sammt Ne«
benverbinUlchkeiten, in die erettttlde Zeilbielhung, der dem Schuldner gehörigen, im Dorfe Iau«
<t>en, H. Z Z. vorkommenden, der Staatkh. âck sud ^ i d . Nro. 2^25 zinsbaren, ger,cht«
lich auf »46 fl. io kl» geratzte» Keuscye, sammt Zugehör gewilllget, und hierzu der l a g
aus den ! ? . I u l y , »2. August und >2. E eptember d I . jedesmahl Vormittags, von y b«s
»2 Uhr im Orte Jauchen, H. Z. Z nut dem Beysatze teilimmt morden sey, t a ß , wenn die
Keusche um den Schätzungsdenag, oder drüber weter dcy ter echen, nvch zweyten ze»lbie«



5hung an Mann gebracht werde» sollte, solche bey der dritten auch mtter der SchäMg hinba>^
gegeben werden wird.

Bezirksgericht Staatsh. Lack am ,» . I uny t 3 l 6 .
^ « — « - - E " d " ^ ? t Z) — — — — — — — — — —
' ', Nachdem mittelst dießöezil-fsjlesichtlichen Ediktes . tä. 8. MHrz lg.»6, der Termin zur
Bemeldung dn Gläubiger, desinConkurs verfallenen Ios Dutton, gewesenen Werkfährer bey
der Herrschaft! Feileusab'rckzuNcumarktl, bis auf den l . I u l y »316 ausgeschrieben worden,nnn«
mchr aber bey sich bereits nahenden Ausgang solcker Frist, erst mehrere Gläubiger von nickt
sehr entfernten Orten, sich mir ihrer an diese Konkursmasse zn stellen habenden Forderung
anmeldeten, und deßwegen um fo mehr, als es bekannt ist, daß Dutton auch in entfernten
Landen viele Geschäfte hatte, zu vermuten ?ommt, daß noch mehrere tzerley entferntere
Gläubiger fick vorfinden könnten, die späl in die Kenntniß dieses ausgeschriebene.-. KonkurseK
gekommen, und darum ihre derlty Ansprühe zur Zeit gehörig anzumelden, außer Stand ge-
wesen seyn bürsten; — so hat sich das gefertigte Bezirksgericht bewogen gesunden, den Te?»
min zur Bemeldung der Forderungen zegen die Dnttonische Konkursmasse, bis auf den ,. Sep.
rember d. I . mit dem in gedachte., dießsä3ig?n Edikte vom 8. März , 8 l 6 bestimmten Anha»-
«e zu verlängern Welches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Bezirks » Gericht Neumarktl den >8. ^un!) ! 8 l 6 .
^' ^ ' '^^' '^^Vk^3)7' „.,.„.,..^««» «

Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hicmit allgemein bekannt gemacht, daß sich
Mar t in Schott aus Rakltna, wegen selbst eingesehener Unfähigkeit zur nützlichen eigenen Schal-
lung, einer freywilligen Curatel unterzogen, nnd sich d?s Nechls Verträge u«dSchulden zu con-
trahiren begeben, auch um die Pachtoerfteigerung seiner bey Rakiwa gelegeuen MahlWÜHle ge»
tethen habe; es sey sohin diesem Mart in Schott der zu Nakitua wohnhafte Iaeob Ragkits«
zum Curator aufgestellet, die Pachtversteigerung der aus drey Läufern bestehend'!, Mühle auf
sechs nach einander folgende Jahre bewiNiget, und hierzu der 27. d M - von i o bis ^2 zzhr
Vormittags im Orte Rakitna festgesetzet worden.

I n Folge tessen wird nun jedermann gewarnet, mit diesem Mart in Schott einen wie im.
mer gearteten Vertrag ohne Einwilligung d?s ausgestellten Curators abzuschließen, weil
solcher nach Beschaffenheit der Umstände als nichtig angesehen werden, und die nachtheilige
Folg« jeder sich selbst zuzuschreiben haben würde. Pachtlusiige aber können die Versteigerungs-
»edingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der dießgerichtlichen Kanzley einsehen.

H'-eubenthal am l 2 . Iuny »8»6.
N a ch r i ch t F)

I n dem Haus« N ro . 280 , am Platz ist täglich aus freyer Hand zu verkaufen, ncne
Zimmereinrichtung, Sof fa , Sessel, Ttsche, Bet ten , Kästen, neue Maderatzen von schönem
Roßhaar , seidene und kammertüchene neue Bettdecken, Federbetten, neue Pf laumen-
M l s i e r , alte und nme Reise-Koffer, ew Feder-Bratter m i t 2 Spießen, alles um sehr
billige Kreiße.

Verstorbene in Laidach.
^ n. . , , Den 23. Iuny.
- I a M Mattich, Arrestant, alt Z3 Jahr ,M Nrresthaus Nro- 82.

Agatha Ferlanin, ledig, alt 4» Jahr in der Studentengasse 294.
Den Zo.

^Mavia Hauptmann, ein armes Mädchen , alt ein Jahr/ im ( iv i l - Spital Nlo. ' .
) Den i . Iuly.

.Themas Küester, ,em Taglohnlr^ «lt 23 Jahr, im Civil «Spital Nro. 1.


